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(54) Ablaufrinne fiir bodengleiche Duschen

(57)  Die Erfindung betrifft eine Ablaufrinne (1) fiir ei-
ne bodengleiche Dusche, mit einem Rinnenkdrper (2)
und mindestens einem Rinnenendstlck (3). Der Erfin-
dung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Ablaufrinne fir
bodengleiche Duschen zu schaffen, die sich kostengin-
stiger als herkémmliche Duschrinnen herstellen Iasst
und im fertig eingebauten Zustand eine relativ kleine
sichtbare Oberflache bei hoher Ablaufleistung aufweist.

FIG. 1

Diese Aufgabe wird dadurch gel6st, dass das minde-
stens eine Rinnenendstiick (3) mitdem Rinnenkdrper (2)
I6sbar verbindbar und mit einer dem Rinnenkoérper (2)
zugeordneten Dichtung (7) versehen ist, wobei das min-
destens eine Rinnenendstuck (3) mindestens eine Aus-
sparung oder Halterung zur Lagerung eines Endes eines
stabartigen Korpers (5) aufweist, der sich im montierten
Zustand entlang und innerhalb der Einlauféffnung (2.2)
des Rinnenkdrpers (2) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ablaufrinne fir eine
bodengleiche Dusche, mit einem Rinnenkdrper und min-
destens einem Rinnenendstick.

[0002] Ablaufrinnen fir bodengleiche Duschen sind
bekannt. Sie umfassen Ublicherweise einen Rinnenkor-
per aus Edelstahl, an dem ein Ablaufstutzen angeformt
bzw. angeschweil}t ist und in den ein Gitterrost einge-
setzt ist. Das Wasser aus der Dusche flie3t Gber den
typischerweise mit Fliesen oder Natursteinplatten beleg-
ten Boden und gelangt durch den Gitterrost in den Rin-
nenkorper. Die Rinne des Rinnenkérpers leitet das Was-
ser letztlich zu einem Ablauf.

[0003] Derartige Ablaufrinnen werden in den Boden
eingebaut, wobei der Rost nach oben in etwa mit den
Bodenbelag der Dusche abschlieRt. Der Einbau einer
Duschwanne oder dergleichen ist nicht erforderlich, so
dass die umlaufende Kante der Duschwanne, die haufig
stérend wirkt, entfallt.

[0004] Ablaufrinnen fiir bodengleiche Duschen miis-
sen in besonderer Weise an den speziellen Einbauort
angepasst werden, da der Unterbau, der Bodenbelag
aus Fliesen oder Naturstein und der Anschluss an die
Abwasserleitung von Fall zu Fall unterschiedlich ausfal-
len kdnnen und meist nur eine niedrige Bauhdhe zur Ver-
figung steht. Vor allem sollen derartige Ablaufrinnen ei-
nen sicheren Ablauf des Wassers gewahrleisten, bei
dem die untere Bodenkonstruktion, bestehend aus Est-
rich und ggf. Warmeddmmung, nicht durchnasst wird.
Zudem sollen sie asthetisch in den Boden integriert sein.
[0005] Aufgrund unterschiedlicher Kundenwiinsche
bzw. unterschiedlicher Platzverhéltnisse in Duschba-
dern werden verschieden lange Duschrinnen-Grundkor-
per angeboten. Herkémmliche Duschrinnen-Grundkor-
per sind beispielsweise bei einer einheitlichen Breite von
ca. 140 mm in abgestuften Langen von 750 mm, 800
mm, 900 mm, 1000 mm und 1200 mm erhéltlich. Dies
fuhrt dazu, dass eine Vielzahl unterschiedlicher Dusch-
rinnen produziert und auf Lager gehalten wird. Der An-
wendungsbereich einer bestimmten herkémmlichen
Duschrinne ist dabei in der Regel begrenzt.

[0006] Zudem besteht mitunter der Kundenwunsch,
dass die im fertig eingebauten Zustand sichtbare Ober-
flache der Duschrinne, also insbesondere deren Gitter-
rost, moglichst klein bzw. schmal ausgefiihrt ist. Die
Duschrinne ist dann weniger auffallig bzw. wirkt in ihrer
asthetischen Erscheinung eleganter.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Ablaufrinne fir bodengleiche Duschen
zu schaffen, die sich kostengunstiger als herkémmliche
Duschrinnen herstellen Iasst und im fertig eingebauten
Zustand eine relativ kleine sichtbare Oberflache bei ho-
her Ablaufleistung aufweist.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Ablaufrinne
(Duschrinne) mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
I6st.

[0009] Die erfindungsgemafe Ablaufrinne ist dadurch
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gekennzeichnet, dass das mindestens eine Rinnenend-
stiick mit dem Rinnenkoérper I6sbar verbindbar und mit
einer dem Rinnenkdrper zugeordneten Dichtung verse-
henist, wobei das mindestens eine Rinnenendstiick min-
destens eine Aussparung oder Halterung zur Lagerung
eines Endes eines stabartigen Kérpers aufweist, der sich
im montierten Zustand entlang und innerhalb der Einlau-
féffnung des Rinnenkdrpers erstreckt.

[0010] Die erfindungsgemafRe Ablaufrinne (Duschrin-
ne) basiert auf der Idee, deren Rinnenkérper beliebig
lang, beispielsweise in einer Lange im Bereich von 1.200
mm bis 2.000 mm herzustellen, so dass der Rinnenkor-
per vor dem Einbau der Ablaufrinne entsprechend dem
Kundenwunsch mittels einer Sédge oder eines anderen
Schneidwerkzeuges gekirzt werden kann. Der Rinnen-
korper bzw. die Ablaufrinne kann auf diese Weise optimal
an ein Fliesen- oder Bodenplattenformat bzw. ein Fugen-
raster angepasst werden. Auch ist durch entsprechen-
des Zuschneiden (Kiirzen) des Rinnenkdorpers der erfin-
dungsgemalen Ablaufrinne eine optimale Anpassung
an die horizontale Erstreckung einer als Duschabtren-
nung dienenden Glasscheibe oder an die Breite einer
Duschraumnische mdglich. Es missen seitens des Her-
stellers damit keine Sonderlangen mehr produziert wer-
den. Das offene Ende des passend zugeschnittenen Rin-
nenkdrpers wird jeweils mittels des zugehdrigen Rinne-
nendstiickes und der zugeordneten Dichtung flissig-
keitsdicht abgesperrt.

[0011] Durch eine Beschréankung der Anzahl verschie-
dener Rinnenkorperlangen auf eine, zwei, drei oder
hdéchstens vier bestimmte Langen lassen sich geringere
Produktionskosten sowie geringere Logistikkosten beim
Hersteller der Duschrinnen erzielen. Ebenso kann hier-
durch eine optimierte Lagerlogistik bei mit den erfin-
dungsgemafRen Duschrinnen belieferten Handlern er-
reicht werden.

[0012] Ferner basiert die erfindungsgemale Ablauf-
rinne auf der Idee, anstelle eines typischerweise platten-
férmigen Rostes vorzugsweise einen einzelnen stabar-
tigen Korper oder moglichst wenige, zum Beispiel zwei
oderdrei, stabartige Korper (Roststabe) an der Oberseite
der Einlauféffnung der Ablaufrinne vorzusehen. Der
Roststab bzw. die Roststébe erstrecken sich im montier-
ten Zustand entlang und innerhalb der Einlauféffnung
des Rinnenkorpers und sind in oder an dem Rinnenend-
stiick gelagert. Diese |dee berlcksichtigt und beglnstigt
die variable Langenanpassungsfahigkeit der erfindungs-
gemalen Ablaufrinne. Der jeweilige stabférmige Korper
(Roststab) ist dabei vorzugsweise langer als der Rinnen-
korper und lasst sich in Abhangigkeit der gewlinschten
Léange der Ablaufrinne ebenfalls auf die erforderliche
Lange zuschneiden. Insbesondere begunstigt die Ver-
wendung eines einzelnen stabartigen Kérpers oder mog-
lichst weniger stabartiger Kérper (Roststabe) eine Redu-
zierung der im fertig eingebauten Zustand sichtbaren
Oberflache der Ablaufrinne. Vorzugsweise sind im ferti-
gen Zustand der bodengleichen Dusche im Wesentli-
chen nur der einzelne oder die wenigen stabartigen Kor-
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per der Ablaufrinne (Duschrinne) sichtbar. Bei Verwen-
dung mehrerer stabartiger Kérper (Roststabe) betragt
der Abstand zwischen benachbarten Roststaben insbe-
sondere héchstens 8 mm, bevorzugt hdchstens 6 mm
und besonders bevorzugt héchstens 4 mm. Die erfin-
dungsgemale Losung ermoglicht insbesondere eine
sehr schmale Ausflihrung einer Duschrinne mit dennoch
hoher Ablaufleistung im Vergleich zu herkémmlichen, ei-
nen plattenférmigen Rost aufweisenden Duschrinnen.
Zudem ermdoglicht die erfindungsgemafle Lésung auch
eine Einsparung von Materialkosten in Bezug auf den
sonst Ublichen plattenférmigen Edelstahlrost.

[0013] Um zur Erzielung eines oberflachenbiindigen
Abschlusses der Ablaufrinne auf einfache Weise eine
Anpassung an unterschiedlich dicke Bodenfliesen bzw.
Bodenplatten zu ermdoglichen, sieht eine bevorzugte
Ausgestaltung der erfindungsgeméfRen Ablaufrinne vor,
dass die der Lagerung des stabférmigen Kérpers die-
nende Aussparung oder Halterung mit einem Verstell-
element versehen ist, mittels dem das Héhenniveau des
stabartigen Korpers relativ zum Rinnenkorper bzw. sei-
ner Oberseite eingestellt werden kann.

[0014] Um die Handhabung des Verstellelementes
moglichst einfach zu gestalten, wobei vorzugsweise eine
werkzeuglose Handhabung des Verstellelementes mog-
lich sein soll, sieht eine weitere Ausgestaltung vor, dass
das Verstellelement formschlussig in die Aussparung
des Rinnenendstilickes einsetzbar oder formschlissig
mit der Halterung des Rinnenendstlickes verbindbar ist.
Eine besonders bevorzugte Ausgestaltung besteht hier
darin, dass die Aussparung ein zahnartiges Profil zur
formschlissigen Aufnahme des Verstellelementes und
stufenweisen Hoheneinstellung des stabartigen Korpers
aufweist. Das zahnartige Profil kann dabei eine relativ
feine Teilung aufweisen, so dass bei Bedarf eine ent-
sprechend feine Hohenjustierung des stabartigen Kor-
pers erfolgen kann.

[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Ablaufrinne besteht darin, dass das
Rinnenendstiick eine dem Rinnenkérper zugewandte
Ausnehmung aufweist, in die ein Endabschnitt des Rin-
nenkdrpers einsteckbar ist, wobei die dem Rinnenkdrper
zugeordnete Dichtung in der Ausnehmung angeordnet
ist. Die Ausnehmung des Rinnenendstlickes hat dabei
insbesondere eine die Montage des Rinnenendstlickes
erleichternde Fuhrungsfunktion. Ferner lasst sich durch
die Anordnung der Dichtung in der Ausnehmung eine
Anlage der Dichtung an der abzudichtenden Stirnseite
des Rinnenkdrpers zuverlassiger sicherstellen.

[0016] Die l6sbare Verbindung von Rinnenkdrper und
Rinnenendstiick kann beispielsweise als reibschlissige
Steckverbindung ausgefiihrt sein. Eine zuséatzliche Fixie-
rung des Rinnenendstlickes am Rinnenkdrper kann nach
dem Anschluss der Ablaufrinne an eine Abwasserleitung
durch Einbringen von Zementestrich in den die Ablauf-
rinne umgebenden Bodenbereich erfolgen. Besonders
bevorzugtist jedoch eine Ausgestaltung, bei der das Rin-
nenendstiick mittels einer Schraubverbindung mit dem
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Rinnenkdrper |6sbar verbunden ist. Hierdurch lasst sich
eine absolut zuverldssige Abdichtung des Endes des
Rinnenkdrpers sicherstellen.

[0017] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemafRen Ablaufrinne sieht in diesem Zusammenhang
vor, dass der Rinnenkdrper parallel zu seiner Langsach-
se verlaufende Nuten, Bohrungen oder Kanale zur Be-
festigung von Schneidschrauben aufweist. Vorzugswei-
se erstrecken sich diese Nuten oder Kanéle Uber die ge-
samte Lange des Rinnenkdrpers, so dass unabhangig
davon, an welcher Stelle der Rinnenkdrper gegebenen-
falls zur Ldngenanpassung der Ablaufrinne gekurzt wird,
die Schneidschrauben stets in die Nuten bzw. Kanéle
schneidend eingeschraubt werden kdnnen.

[0018] Zur Erzielung eines mdglichst schmal ausge-
bildeten Rinnenkdrpers ist es gunstig, wenn nach einer
weiteren bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung der
Rinnenkdérper der Ablaufrinne eine als Langloch ausge-
bildete Ablauféffnung aufweist, deren Langsachse in
Langsrichtung des Rinnenkoérpers verlauft. Die Ablauf-
offnung ist dabei mit einem Ablaufstutzen versehen, der
ein mit dem Rinnenkoérper verbundenes, einen langloch-
férmigen Kanalquerschnittumfassendes Mundsttick auf-
weist. Zur Bildung eines Geruchverschlusses ist ferner
vorgesehen, dass in das Mundsttick ein Tauchrohr ein-
gesetztist, das einen langlochférmigen Kanalquerschnitt
aufweist und aus dem Rinnenkérper nach Entfernen des
mindestens einen stabartigen Kérpers von der Oberseite
des Rinnenkoérpers aus entnehmbar ist.

[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Ablaufrinne besteht darin, dass die
Breite der Einlauf6ffnung des Rinnenkdrpers kleiner ist
als die Rinnentiefe, wobei der Rinnenkdrper im Quer-
schnitt betrachtet einen abgewinkelten oder gebogenen
Rinnenquerschnitt aufweist. Hierdurch kann bei relativ
geringer Bauhohe ein relativ groBer Rinnenhohlraum
und damit eine relativhohe Ablaufleistung erzielt werden.
[0020] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Ablaufrinne ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Rinnenkd&rper beidseits seiner Einlaufoff-
nung sich entlang seiner Langsachse erstreckende Flan-
sche aufweist, die zueinander flachenblindig an der Ein-
lauféffnung enden. Diese Ausgestaltung beglnstigt eine
zuverldssige Herstellung eines wasserdichten Uber-
gangs von dem den Rinnenkdrper umgebenden Boden-
bereich zu den besagten Flanschen des Rinnenkorpers.
[0021] Der Rinnenkérper kann kostenglnstig als
Kunststoff-SpritzgieRteil oder Extrusionsteil hergestellt
werden. Der Rinnenkdrper ist, insbesondere als Spritz-
gielteil, vorzugsweise dergestalt ausgefiihrt, dass sein
Rinnenboden zur Ablauféffnung hin mit Gefélle ausge-
bildet ist. Es kann aber auch auf ein Gefélle verzichtet
werden.

[0022] Besonders bevorzugt ist der Rinnenkdrper der
erfindungsgemafen Ablaufrinne jedoch aus einem Rin-
nenprofil gebildet, wobei das Rinnenendstiick doppelt
ausgefihrtist und jeweils eines der Rinnenendstlicke an
einem der Enden des Rinnenprofils angeordnet ist. Als
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Rinnenkdérper kann dabei insbesondere ein strangge-
presstes oder extrudiertes Profil, beispielsweise Metall-
profil, insbesondere Aluminiumprofil, Verwendung fin-
den. Ebenso kann als Rinnenkdrper auch ein strangge-
presstes oder extrudiertes Kunststoffprofil verwendet
werden, wobei diese Ausgestaltung hinsichtlich geringer
Herstellungskosten besonders vorteilhaft ist. Im Falle ei-
nes aus Metall, beispielsweise Aluminium, oder aus
Kunststoff hergestellten Rinnenkérpers und/oder Rost-
stabes wird der Tritt- und Sichtbereich der erfindungsge-
mafen Ablaufrinne vorzugsweise mit mindestens einem
Edelstahlprofil versehen. So kann insbesondere der
stabférmige Koérper (Roststab) vollstdndig oder zumin-
dest im Tritt- und Sichtbereich aus Edelstahl bestehen.
[0023] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemafRen Ablaufrinne ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Rinnenkérper an seinen Langsseiten an-
geformte Vorspriinge aufweist, die sich parallel zueinan-
der entlang seiner Langsachse erstrecken, wobei an den
Vorspriingen hohenverstellbare Fullelemente form-
schllissig montiert sind. Diese Ausgestaltung erleichtert
die Montage von FulRelementen und gestattet auf einfa-
che Weise eine Hohenjustierung des Rinnenkérpers mit-
tels der héhenverstellbaren FulRelemente.

[0024] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemafRen Ablaufrinne ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Rinnenkdérper langs einer seiner Aufien-
kanten einen im Wesentlichen vertikal gegenulber der
Einlauféffrung nach oben vorstehenden  An-
schlussflansch aufweist. Alternativ oder ergdnzend dazu
kann auch mindestens eines der Rinnenendstuicke langs
einer seiner Auflenkanten einenim Wesentlichen vertikal
gegeniber der Einlauféffnung nach oben vorstehenden
Anschlussflansch aufweisen. Insbesondere sind damit
auch Ausgestaltungen umfasst, bei denen mindestens
eines der Rinnenendstiicke an zwei seiner Auflenkanten
im Wesentlichen vertikal gegeniber der Einlauféffnung
nach oben vorstehende Anschlussflansche aufweist, die
zusammen eine Ecke definieren. Der oder die nach oben
vorstehenden Anschlussflansche stellen bei einer Mon-
tage der Ablaufrinne angrenzend an eine Wand bzw.
Raumecke eine optimale Abdichtung des Ubergangs von
der Ablaufrinne zu der Wand bzw. den Wanden der
Raumecke sicher.

[0025] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Ablaufrinne sieht vor, dass der An-
schlussflansch mit einer rinnenférmigen Aufnahme zur
Fixierung einer Glasscheibe oder Duschwand versehen
ist. Durch diese Ausgestaltung lasst sich eine als Dusch-
abtrennung dienende Glasscheibe oder Duschwand auf
einfache und besonders zuverldssige Weise fliissigkeits-
dicht an die Ablaufrinne anschlieRRen.

[0026] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemafRen Ablaufrinne ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung an dem Rinnenendstlck stufen-
los héhenverstellbar gelagert ist. Besonders bevorzugt
kann das Rinnenendstiick dabei eine Gewindebohrung
mit einer Einstellschraube zur stufenlosen Héheneinstel-
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lung des stabartigen Koérpers aufweisen.

[0027] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemafRen Ablaufrinne ist dadurch gekennzeich-
net, dass der stabartige Kérper mit mindestens einem an
dessen Unterseite angreifenden Steghalter versehen ist.
Durch den bzw. die Steghalter lasst sich der stabartige
Korper an einer bzw. mehreren Stellen abstiitzen, so
dass der stabartige Kérper in seiner Lage insbesondere
bei Belastung zuverlassig gesichert ist. Dabei kann der
jeweilige Steghalter vorzugsweise auch als héhenver-
stellbarer Steghalter ausgebildet sein.

[0028] Hinsichtlich der Montage von FuRelementen,
insbesondere hodhenverstellbaren Fulelementen am
Rinnenkdrper ist es ferner glinstig, wenn nach einer wei-
teren bevorzugten Ausgestaltung die an dem Rinnenkor-
per ausgebildeten Bohrungen oder Kanéle mit durchge-
henden Langsschlitzen versehen sind.

[0029] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemaRen Ablaufrinne sind in den
Unteransprichen angegeben.

[0030] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
mehrere Ausfiihrungsbeispiele darstellenden Zeichnung
naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel einer
erfindungsgeméfien Ablaufrinne in
perspektivischer Draufsicht;

Fig. 2 eine perspektivische Unteransicht der
Ablaufrinne der Fig. 1;

Fig. 3 die Ablaufrinne der Fig. 1 in Explosi-
onsdarstellung mit einem zugeordne-
ten Geruchverschluss;

Fig. 4 eine vergroRerte Darstellung des De-
tails A der Fig. 3;

einen Endabschnitt der Ablaufrinne
der Fig. 1 in perspektivischer, teilwei-
ser aufgeschnittener Darstellung;

Fig. 5

Fig. 6 ein zweites Ausflihrungsbeispiel einer
erfindungsgeméafien Ablaufrinne in
Explosionsdarstellung mit einem zu-
geordneten Geruchverschluss;

Fig. 7 eine vergroRerte Darstellung des De-
tails X der Fig. 6;

Fig. 8 einen Endabschnitt einer erfindungs-
gemalen Ablaufrinne nach einem drit-
ten Ausfihrungsbeispiel in Explosi-
onsdarstellung;

Fig. 9 eine weitere perspektivische Darstel-
lung des Rinnenendstiickes der Ab-
laufrinne der Fig. 8;
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den Endabschnitt der Ablaufrinne der
Fig. 8, wobei das Rinnenendstiick am
Rinnenkdrper angeschraubt ist;

den Endabschnitt des Rinnenkodrpers
derFig. 8, wobeiandem Rinnenkdrper
ein mit einem Geruchverschluss ver-
bindbarer Ablaufkérper angebracht
ist;

eine weitere perspektivische Darstel-
lung des Rinnenendstlickes der Ab-
laufrinne der Fig. 8 miteinem darin ein-
gesetzten Hohenverstellelement;

eine weitere perspektivische Darstel-
lung der Ablaufrinne der Fig. 8, wobei
das Rinnenendstiick mit dem Rinnen-
kérper verbunden und ein stegartiger
Korper (Mittelsteg) in die Ablaufrinne
eingesetzt ist;

eine Stirnseitenansicht des Rinnen-
kérpers der Fig. 8 mit einem damit
formschlissig verbundenen Profilele-
ment, an dem héhenverstellbare Stell-
fiRe angebracht sind;

einen Endabschnitt einer erfindungs-
gemalen Ablaufrinne nach einem
weiteren Ausflihrungsbeispiel in per-
spektivischer Darstellung; und

und 17 weitere Ausflihrungsbeispiele
von Rinnenendstiicken der erfin-
dungsgemalien Ablaufrinne in per-
spektivischer Darstellung;

ein weiteres Ausflihrungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemaflen Ablaufrinne
in Explosionsdarstellung mit einem
zugeordneten Geruchverschluss;

die Ablaufrinne der Fig. 18 ohne Ge-
ruchverschluss in einer perspektivi-
schen Unteransicht;

ein Rinnenendstiick der Ablaufrinne
der Fig. 18 in verschiedenen perspek-
tivischen Darstellungen, wobei in Fig.
21 eine Halterung zur Lagerung eines
Endes eines in der Ablaufrinne ein-
setzbaren stabartigen Korpers (Ste-
ges) explosionsartig angehoben dar-
gestellt ist;

einen Endabschnitt der Ablaufrinne
derFig. 18in perspektivischer Darstel-
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lung, wobei die Halterung zur Lage-
rung eines Endes des stabartigen Kor-
pers (Steges) wiederum explosionsar-
tig angehoben dargestellt ist;

ein Rinnenendstliick der Ablaufrinne
der Fig. 18 in Draufsicht;

Fig. 23

eine Vertikalschnittansicht des Rinne-
nendstlickes entlang der Schnittlinie
A-Ain Fig. 23;

Fig. 24

Fig. 25 den Endabschnitt der fertigmontierten
Ablaufrinne der Fig. 18 bzw. Fig. 22 in
Draufsicht;

Fig. 26 die dem Rinnenendstiick der Fig. 21
zugeordnete Halterung, in perspekti-
vischer Unteransicht;

Fig. 27 das Rinnenendsttick mit zugeordneter
Halterung gemaR Fig. 21 in perspek-
tivischer Unteransicht; und

Fig. 28 bis 30 eine vergroRerte Darstellung sowie
vertikale Schnittansichten eines in die
Ablaufrinne der Fig. 18 einsetzbaren
Steghalters.

[0031] Die Figuren 1 bis 5 zeigen eine Ablaufrinne 1
mit mehreren Zubehorteilen zur Herstellung einer boden-
gleichen Dusche. Die Ublicherweise als Duschrinne be-
zeichnete Ablaufrinne 1 umfasst einen Rinnenkorper 2
und zwei identisch ausgebildete Rinnenendstiicke 3, die
I6sbar mit dem Rinnenkdrper 2 verbindbar sind. Der Rin-
nenkdrper 2 besteht aus einem Rinnenprofil, das vor-
zugsweise durch Strangpressen aus Kunststoff herge-
stellt ist. Das extrudierte Rinnenprofil 2 weist einen im
Wesentlichen U-formigen Profilabschnitt 2.1 auf. Die
Breite der Einlauf6ffnung 2.2 des Rinnenkorpers 2 ist
kleiner als seine Rinnentiefe.

[0032] Beidseits der Einlauféffnung 2.2 sind an dem
U-férmigen Profilabschnitt 2.1 Flansche (Abdichtungs-
flansche) 2.3 ausgebildet, die sich entlang der Léngs-
achse des Rinnenkdrpers 2 erstrecken und zueinander
flachenbiindig an der Einlauféffnung 2.2 enden. Die
Oberseiten der Flansche 2.3 sind eben ausgebildet. Von
ihren duReren Langskanten bis zu ihren inneren Langs-
kanten weisen die Flansche 2.3 keine gegenlber der
Flanschoberseite erhabenen Vorspriinge auf.

[0033] Ferner weist der Rinnenkdrper 2 an seinen
Langsseiten angeformte Vorspriinge 2.4 auf, die sich
entlang seiner Langsachse parallel zueinander erstrek-
ken, wobei an den Vorspriingen 2.4 hohenverstellbare
FulRelemente 4 formschlissig montiert sind. Das jewei-
lige FulRelement 4 ist aus einem Profilelement 4.1 gebil-
det, an dem oberseitig abgewinkelte Halter 4.2 ausge-
bildet sind, welche die Vorspriinge 2.4 formschlissig um-
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greifen. Die Profilelemente 4.1 kénnen dabei entlang der
Vorspriinge 2.4 verschoben werden. Der untere Steg 4.3
des Profilelements 4.1 weist Gewindebohrungen 4.4 auf,
in die hohenverstellbare und koérperschallentkoppelte
StellfiRe 4.5 eingeschraubt sind.

[0034] In dem jeweiligen Rinnenendstiick 3 ist eine
Aussparung 3.1 zur Lagerung eines Endes eines stab-
artigen Korpers 5 ausgebildet. Der einzelne stabférmige
Korper 5 hat die Funktion eines Rostes und kann auch
als Roststab oder Mittelsteg bezeichnet werden. Er er-
streckt sich im montierten Zustand entlang und innerhalb
der Einlauféffnung 2.2 des Rinnenkdrpers 2.

[0035] Die Aussparung 3.1 des jeweiligen Rinnenend-
stlickes 3 ist mit einem Verstellelement 6 versehen, mit-
tels dem die Héhenlage des stabartigen Korpers (Mittel-
steges) 5 relativ zum Rinnenkdrper 2 eingestellt werden
kann. Die Aussparung 3.1 weist ein zahnartiges Profil
3.2 zur formschlussigen Aufnahme des Verstellelemen-
tes 6 auf. Das zahnartige Profil 3.2 besteht aus zwei ver-
tikal verlaufenden, einander gegeniiberliegenden Zahn-
reihen 3.21, 3.22. Das Verstellelement 6 ist stiftférmig
ausgebildet und mit diametral angeordneten Zahnvor-
spriingen 6.1 versehen, die formschllssig in die Zahn-
reihen 3.21, 3.22 eingesetzt werden kénnen. Zur Hand-
habung des Verstellelements 6 weist dasselbe einen un-
verzahnten Griffabschnitt 6.2 auf, der im eingesetzten
Zustand des Verstellelements in den Rinnenhohlraum
des Rinnenkdrpers 2 ragt und somit nach Entnahme des
Mittelsteges (Roststabes) 5 zuganglich ist.

[0036] Das Rinnenendstiick 3 weist in seiner dem Rin-
nenkdrper 2 zugeordneten Seite eine Ausnehmung oder
Profilvertiefung 3.3 auf, in die ein Endabschnitt des Rin-
nenkdrpers 2 einsteckbar ist. In der Ausnehmung (Pro-
filvertiefung) 3.3 ist eine dem Rinnenkdrper 2 zugeord-
nete Dichtung 7 angeordnet. Die Dichtung 7 besteht aus
Gummi oder gummielastischem Material. Sie ist in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel im Wesentlichen U-férmig aus-
gebildet und weist an ihrem Auflenumfang mehrere ra-
dial vorstehende, parallel zueinander verlaufende Dicht-
lippen 7.1 auf, die sich Uber den gesamten AuRenumfang
der Dichtung 7 erstrecken. Die Dichtung 7 liegt im fertig
montierten Zustand der Duschrinne 1 dichtend an der
Innenseite des Rinnenkdrpers (Rinnenprofils) 2 an.
[0037] Die Ausnehmung (Profilvertiefung) 3.3 des je-
weiligen Rinnenendstiickes 3 umfasst auch Abschnitte
(Kammern) 3.4 zur Aufnahme der Enden der stegférmi-
gen Vorspriinge 2.4 des Rinnenkdrpers, an welchen die
héhenverstellbaren FulRelemente 4 gehalten sind. An der
Basis seiner stegférmigen Vorspriinge 2.4 weist der Rin-
nenkdrper 2 Nuten oder Kandle 2.5 auf, die sich Uber die
gesamte Lange des Rinnenkdrpers 2 und parallel zu des-
sen Langsachse erstrecken. In die Kandle 2.5 oder
Langsnuten werden zur Fixierung des Rinnenendstik-
kes 3 am Rinnenkérper Schrauben 8 eingeschraubt. Das
Rinnenendstiick 3 weist die Schrauben 8 aufnehmende
Durchgangslocher 3.5 auf, die mit den Kanalen 2.5 oder
Langsnuten des Rinnenkorpers 2 fluchten. Bei den
Schrauben 8 handelt es sich vorzugsweise um Schneid-
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schrauben, also um Schrauben, die sich ihr zugehériges
Bohrungsgewinde beim Einschrauben selbst schneiden.
[0038] Das Rinnenendstlick 3 weistanseinerdemRin-
nenkdrper 2 abgewandten Seite einen im Wesentlichen
horizontal ausgerichteten Flansch (Abdichtungsflansch)
3.6 auf, der im fertig montierten Zustand der Ablaufrinne
1 oberflachenbiindig zu den Flanschen 2.3 des Rinnen-
kérpers 2 liegt. Das Rinnenendstulick 3 weist dabei ober-
seitig den Flanschen 2.3 des Rinnenkoérpers 2 zuge-
wandte Absatze 3.7 auf, die von den Enden der Flansche
2.3 des Rinnenkdrpers 2 tbergriffen werden.

[0039] Mit 9 sind Abdeckplattchen bezeichnet, die
oberhalb der Dichtungen 7 angeordnet werden und hier-
zu an ihrer Unterseite angeformte Steckelemente auf-
weisen.

[0040] Der Rinnenkoérper 2 weist an seiner Unterseite
eine als Langloch ausgebildete Ablauféffnung auf, deren
Langsachse in Langsrichtung des Rinnenkdrpers 2 ver-
lauft. Die Ablauféffnung ist mit einem Ablaufstutzen 10
versehen, der ein Mundstlick 10.1 aufweist, das einen
langlochférmigen Kanalquerschnitt umfasst. Das Mund-
stiick 10.1 ist mit dem Rinnenkérper (Rinnenprofil) 2 ver-
schweillt oder verklebt.

[0041] Indas Mundstiick 10.1 ist ein Tauchrohr 11 ein-
gesetzt, das entsprechend dem Mundstiick 10.1 eben-
falls einen langlochférmigen Kanalquerschnitt aufweist.
Das Tauchrohr 11 kann nach Entfernen der Abdeckplatt-
chen 9 und des Mittelsteges (Roststabes) 5 aus dem
Rinnenkdrper 2 entnommen werden. Mit 12 ist ein ab-
nehmbares Sieb bezeichnet, das in die Einlauféffnung
des Tauchrohres 11 eingesetzt werden kann.

[0042] Der Ablaufstutzen 10 weist ein Héhenaus-
gleichstiick 10.2 auf, das aulRenseitig mit radial vorste-
henden Rippen 10.3 versehen ist, die bei einer gegebe-
nenfalls erforderlichen Kirzung des Hohenausgleich-
stlickes 10.2 als Flhrung fiir ein Schneidwerkzeug die-
nen. Das untere Ende des H6henausgleichstlickes 10.2
wird in eine Anschlusséffnung 13.1 eines Geruchver-
schlussgehduses 13 eingesteckt.

[0043] Das in den Figuren 6 und 7 dargestellte Aus-
fiihrungsbeispiel der erfindungsgemafien Duschrinne 1
unterscheidet sich von dem Ausflihrungsbeispiel gemaf
den Figuren 1 bis 5 lediglich dadurch, dass an den die
Einlauféffnung 2.2 begrenzenden Kanten des Rinnen-
korpers 2 sowie der Rinnenendstlicke 3 nach oben vor-
stehende Vorspriinge 2.6 in Form von Stegen ausgebil-
det sind. Die Stege 2.6 erstrecken sich im Wesentlichen
Uber die gesamte Lange der Einlauféffnung 2.2 und die-
nen als geradlinige Abschlussschiene fur den Bodenbe-
lag, insbesondere Bodenfliesenbelag.

[0044] In den Figuren 8 bis 24 sind weitere Ausfih-
rungsbeispiele der erfindungsgemafRen Duschrinne 1
dargestellt. Darin sind Elemente, welche die gleiche
Funktion haben wie die in den Figuren 1 bis 7 gezeigten
Elemente mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0045] Der in den Figuren 8 bis 17 dargestellte Rin-
nenkdrper 2 ist wiederum als Rinnenprofil ausgebildet.
Der Rinnenkdrper 2 sowie der Mittelsteg (Roststab) 5
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kénnen beispielsweise aus Aluminium oder Kunststoff
durch Stranggiefen hergestellt werden. Auf die nach
obenvorstehenden Stege 2.6 (und ggf. auf den Mittelsteg
5) werden vorzugsweise U-formige Edelstahlprofile
(nicht gezeigt) aufgesteckt, die den Tritt-und Sichtbe-
reich der Duschrinne 1 definieren.

[0046] Im Unterscheid zu den in den Figuren 1 bis 7
gezeigten Rinnenkdrpern weist der Rinnenkdrper 2 ge-
maf Figur 11 im Querschnitt betrachtet einen abgewin-
kelten Rinnenquerschnitt auf. Die Ablauféffnung 2.7 und
dementsprechend der daran angeordnete Ablaufkdrper
(Ablaufstutzen) 10 sind hier in bzw. an einer schrag zur
Horizontalebene geneigten Flanke 2.8 des Rinnenprofils
2 ausgebildet/angebracht. Die beiden an den Enden des
Rinnenprofils 16sbar angebrachten Rinnenendstiicke 3
sind hier nicht identisch sondern zueinander spiegelver-
kehrt ausgebildet.

[0047] Beidem in Fig. 15 gezeigten Ausflihrungsbei-
spiel weist der Rinnenkdrper 2 1angs einer seiner Aul3en-
kanten einen im Wesentlichen vertikal gegentber der
Einlauféffnrung 2.2 nach oben vorstehenden An-
schlussflansch 2.9 auf. Dieser Flansch 2.9 kann insbe-
sondere zur Herstellung eines flissigkeitsdichten Wand-
anschlusses verwendet werden. Des Weiteren kann zwi-
schen diesem Anschlussflansch 2.9 und einem dazu par-
allel, benachbart zu der Einlauféffnung 2.2 des Rinnen-
korpers 2 verlaufenden Steg 2.6 auch eine rinnenférmige
Aufnahme 14 zur Fixierung einer (nicht gezeigten) Glas-
scheibe oder Duschwand formschlissig und/oder stoff-
schllssig eingesetzt werden, wie in Fig. 15 dargestelltist.
[0048] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Duschrinne 1 besteht darin, dass min-
destens eines der Rinnenendstiicke 3 an zwei seiner Au-
Renkanten im Wesentlichen vertikal gegentiber der Ein-
lauféffnung 2.2 nach oben vorstehende Anschlussflan-
sche 3.8, 3.9 aufweist, die zusammen eine Ecke definie-
ren. Diese Ausgestaltung dient dem flissigkeitsdichten
Wandanschluss in einer Raumecke.

[0049] InFig. 17 istein Ausflihrungsbeispiel eines Rin-
nenendstlickes 3 flr eine erfindungsgemafie Duschrinne
dargestellt, bei dem das Rinnenendstiick 3 langs seiner
dem Rinnenprofil 2 abgewandten Auf3enkante einen im
Wesentlichen vertikal gegeniiber der Einlauféffnung 2.2
nach oben vorstehenden Anschlussflansch 3.10 auf-
weist, der wiederum dem flissigkeitsdichten Wandan-
schluss der Duschrinne 1 dient.

[0050] Die Figuren 18 und 19 zeigen ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel einer erfindungsgemaRen Ablaufrinne
1 mit Zubehorteilen zur Herstellung einer bodengleichen
Dusche. Die Duschrinne bzw. Ablaufrinne 1 umfasst ei-
nen Rinnenkdrper 2 und zwei Rinnenendstiicke 3, die
I6sbar mit dem Rinnenkdrper 2 verbindbar sind. Der Rin-
nenkdrper 2 besteht aus einem Rinnenprofil, das vor-
zugsweise durch Strangpressen aus Kunststoff herge-
stellt ist. Das extrudierte Rinnenprofil 2 weist einen im
Wesentlichen U-férmigen Profilabschnitt 2.1 auf. Die
Breite der Einlauféffnung 2.2 des Rinnenkdrpers 2 ist vor-
zugsweise kleiner als seine Rinnentiefe.
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[0051] Beidseits der Einlauféffnung 2.2 sind an dem
U-férmigen Profilabschnitt 2.1 Flansche (Abdichtungs-
flansche) 2.3 ausgebildet, die sich entlang der Léngs-
achse des Rinnenkdrpers 2 erstrecken und zueinander
im Wesentlichen flachenbiindig an der Einlauféffnung
2.2 enden. Die Oberseiten der Flansche 2.3 sind im We-
sentlichen eben ausgebildet. Sie kdnnen aber auch, wie
insbesondere in Fig. 22 zu erkennen ist, eine Profilierung
oder Struktur, insbesondere in Form von in Langsrich-
tung der Ablaufrinne 1 verlaufenden Nuten 2.31 aufwei-
sen. Diese Profilierung oder Struktur 2.31 verbessert die
Verbindung der Ablaufrinne 1 mit Abdichtungsmateriali-
en, wie z.B. flissig auftragbarer Dichtungsfolie (so ge-
nannte Flussigfolie) oder Fliesen- oder Natursteinkle-
bern.

[0052] Unterhalb der Flansche 2.3 weist der Rinnen-
korper 2 Nuten oder Kanale 2.5 auf, die sich Uber die
gesamte Lange des Rinnenkdérpers 2 und parallel zu des-
sen Langsachse erstrecken. In die Kandle 2.5 oder
Langsnuten werden zur Fixierung der Rinnenendstticke
3 am Rinnenkdrper Schrauben 8 eingeschraubt (vgl. Fig.
19). Zur Aufnahme der Schrauben 8 weist das jeweilige
Rinnenendstiick 3 Durchgangslécher 3.5 auf, die mitden
Kanalen 2.5 oder Langsnuten des Rinnenkdrpers 2 fluch-
ten. Bei den Schrauben 8 handelt es sich vorzugsweise
um Schneidschrauben.

[0053] Die Langsnuten oder Kanale 2.5 sind vorzugs-
weise an den AuRenseiten von Hohlprofilwanden 2.10
ausgebildet, die jeweils an die Unterseite eines der Flan-
sche 2.3 und die AuRenseite des U-formigen Profilab-
schnitt 2.1 einstlickig angeformt sind und somit einen
rohrférmigen Kanal definieren. Diese Ausgestaltung ver-
leiht der erfindungsgemafRen Ablaufrinne 1 eine vorteil-
haft hohe Biegesteifigkeit.

[0054] Die Kanale 2.5 sind als offene Kanale ausge-
bildet; sie weisen jeweils einen nach aulen gerichteten,
durchgehenden Langsschlitz2.51 auf. Die Langsschlitze
2.51derKanéle 2.5 liegen vorzugsweise in einer gemein-
samen Ebene, die sich parallel zu der von den Flanschen
2.3 definierten Ebene erstreckt. Die dufleren Miindungs-
offnungen der beiden Langsschlitze 2.51 sind in diesem
Fall im Wesentlichen diametral zueinander ausgerichtet.
[0055] Der Unterseite des Rinnenkérpers 2 sind hé-
henverstellbare FuRelemente (Montagefiie) 4 zugeord-
net, die I6sbar mit dem Rinnenkdrper 2 verbindbar sind.
Das jeweilige Fulelement 4 ist aus einem Profilelement
4.1 gebildet, das den Langsschlitzen 2.51 der Kanale 2.5
zugeordnete Rastelemente oder Halter 4.2 aufweist. Die
Rastelemente 4.2 sind beispielsweise in Form federela-
stischer Rastzungen ausgebildet, die in die Langsschlit-
ze 2.51 eingreifende Vorspriinge 4.21 aufweisen (vgl.
Fig. 19).

[0056] Die Profilelemente 4.1 kdnnen dabei entlang
des Rinnenkérpers 2 bzw. der Langsschlitze 2.51 ver-
schoben werden. Der untere Steg 4.3 des Profilelements
4.1 weist Gewindebohrungen 4.4 oder Gewindehllsen
auf, in die hohenverstellbare StellfiiRe 4.5 eingeschraubt
sind. Die StellfiiRe 4.5 sind vorzugsweise korperschal-
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lentkoppelnd ausgebildet.

[0057] Das jeweilige FuBelement 4 bzw. Profilelement
4.1 weist einen oder mehrere Abstltzabschnitte 4.6, 4.7
auf. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel umfasst
das FuRelement 4 einen an der Unterseite des U-formi-
gen Profilabschnitts 2.1 anliegenden Abstiitzabschnitt
4.6 und zwei an der Unterseite der Flansche 2.3 anlie-
gende Abstlitzabschnitte 4.7.

[0058] Dasjeweilige Rinnenendstilick 3 weistan seiner
dem Rinnenkdérper 2 abgewandten Seite einen im We-
sentlichen horizontal ausgerichteten Flansch (Abdich-
tungsflansch) 3.6 auf, der im fertig montierten Zustand
der Ablaufrinne 1im Wesentlichen oberflachenbiindig zu
den Flanschen 2.3 des Rinnenkdrpers 2 liegt. Der
Flansch 3.6 kann oberseitig ebenfalls mit einer Profilie-
rung oder Struktur, z.B. in Form von Nuten 3.61 versehen
sein. Das Rinnenendstiick 3 weist dabei den Flanschen
2.3 des Rinnenkorpers zugewandte Absatze (Auflage-
elemente) 3.7 auf, die von den Enden der Flansche 2.3
des Rinnenkodrpers 2 Ubergriffen werden. Die Absétze
bzw. Auflageelemente 3.7 sind leicht keil- oder rampen-
férmig ausgebildet, so dass sie sich zu ihrer dem Rin-
nenkorper 2 zugewandten Kante hin verjingen. Durch
diese keil- bzw. rampenférmige Formgebung lassen sich
beim Ansetzen des Rinnenendstiickes 3 an den Rinnen-
koérper 2 die Absatze bzw. Auflageelemente 3.7 ohne
Verkanten oder Behinderung unter die die Flansche 2.3
des Rinnenkdrpers schieben.

[0059] Das Rinnenendstiick 3 weist in seiner dem Rin-
nenkorper 2 zugeordneten Seite eine Ausnehmung oder
Profilvertiefung 3.3 auf, in die ein Endabschnitt des Rin-
nenkdrpers 2 einsteckbar ist. In der Ausnehmung (Pro-
filvertiefung) 3.3 ist eine dem Rinnenkdrper 2 zugeord-
nete Dichtung 7 angeordnet. Die Dichtung 7 besteht aus
Gummi oder gummielastischem Material. Sie ist in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel im Wesentlichen T-férmig aus-
gebildet, wobei ihr Mittelteil 7.2 abdichtend in das stirn-
seitige Ende der Rinne des Rinnenkdrpers 2 einsetzbar
ist. Die Form des Mittelteils 7.2 der Dichtung 7 entspricht
somit der Querschnittsflache der nach oben offenen Rin-
ne des Rinnenkdrpers 2. Zudem weist der Mittelteil 7.2
der Dichtung 7 einen im Wesentlichen U-férmigen Kra-
gen auf, an dessen AuRenumfang mehrere radial vor-
stehende, parallel zueinander verlaufende Dichtlippen
7.1 ausgebildet sind, die sich liber den gesamten Aul3en-
umfang des Kragens erstrecken. Die Dichtlippen 7.1 lie-
gen im fertig montierten Zustand der Duschrinne 1 dich-
tend an der Innenseite des Rinnenkodrpers (Rinnenpro-
fils) 2 an.

[0060] Die sich von dem oberen Rand des Kragens
nach auRen erstreckenden Arme 7.3 der T-férmigen
Dichtung 7 liegen im fertig montierten Zustand der
Duschrinne 1 dichtend zwischen den einander zuge-
wandten Stirnseiten der Flansche 2.3 und 3.6 des Rin-
nenkorpers 2 bzw. des Rinnenendstlickes 3. Die Enden
der Arme 7.3 der Dichtung 7 sind 6senférmig ausgebil-
det, so dass sie die duReren Absatze 3.7 des Rinnenend-
stiickes 3 umgeben bzw. die Absatze 3.7 durch die 6sen-
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férmigen Enden der Dichtungsarme 7.3 hindurch ge-
steckt werden kdnnen.

[0061] Die Ausnehmung (Profilvertiefung) 3.3 des je-
weiligen Rinnenendstiickes 3 umfasst auch Abschnitte
(Kammern) 3.4 zur Aufnahme der Enden der Kanéle 2.5
sowie der Enden der Hohlprofilwande 2.10 des Rinnen-
korpers 2. Zur Aufnahme des Endes der Hohlprofilwande
2.10, die an die Unterseite der Rinnenflansche 2.3 an-
geformt sind, weisen die Absétze bzw. Auflageelemente
3.7 des Rinnenendstiickes 3 beidseits der Langsmittel-
achse der Duschrinne 1 einen Spalt 3.71 auf.

[0062] Das jeweilige Rinnenendstlick 3 weist eine Hal-
terung 30 zur Lagerung eines Endes eines stabartigen
Korpers 5 auf. Der einzelne stabférmige Koérper 5 hat die
Funktion eines Rostes und kann auch als Roststab oder
Steg bezeichnet werden. Er erstreckt sich im montierten
Zustand entlang und innerhalb der Einlauf6éffnung 2.2
des Rinnenkdrpers 2.

[0063] Die Halterung 30 weist eine Aussparung 31 auf,
in die der stabartige Kérper oder Steg 5 mit seinem je-
weiligen Ende formschlissig eingesetzt werden kann.
Der Halterung 30 ist ein Verstellelement 6’ zugeordnet,
mittels dem die Hohenlage des stabartigen Kérpers (Ste-
ges) 5 relativ zum Rinnenkoérper 2 eingestellt werden
kann. Das Verstellelement 6’ ist in diesem Ausflihrungs-
beispiel durch eine Schraube gebildet, die in eine in dem
Rinnenendstiick 3 ausgebildete Gewindebohrung 32
eingeschraubt ist. Diese Schraubenverbindung 6’, 32 ist
vorzugsweise als selbsthemmendes Gewinde ausge-
fuhrt. Die Gewindebohrung 31 kann vorzugsweise durch
eine in dem Rinnenendstiick 3 eingegossene Gewinde-
hilse 33 realisiert sein (vgl. Fig. 24).

[0064] Die Schraube 6’ besteht vorzugsweise aus ei-
ner Innensechskantschraube oder einer Schlitzkopf-
schraube. Der Schraubenkopf 6.3 ist zylindrisch ausge-
bildet. Die Halterung 30 weist einen platten- oder steg-
férmigen Korperabschnitt 34 auf, an dessen Unterseite
eine Ausnehmung 35 zur Aufnahme des Schraubenkop-
fes 6.3 ausgebildet ist. Die Ausnehmung 35 ist vorzugs-
weise so gestaltet, dass die Halterung 30 auf den Schrau-
benkopf 6.3 klemmend aufsteckbar ist. Die Héhenlage
der Schraubenkdpfe 6.3 und damit die Héhenlage des
Steges 5 relativ zum Rinnenkérper 2 lassen sich durch
Drehen der Schrauben 6’ stufenlos einstellen.

[0065] Ferner umfasst die Halterung 30 an der Unter-
seite ihres platten- oder stegférmigen Abschnittes 34 ei-
nen zungenférmigen Steg 36, der im fertig montierten
Zustand der Ablaufrinne 1 parallel zu der Dichtung 7 in
die Rinne des Rinnenkdrpers 2 eingreift. Ein die Ausspa-
rung 31 definierender U-formiger Abschnitt 37 der Hal-
terung 30 ist einstlickig an dem zungenférmigen Steg 36
angeformt.

[0066] Die Halterungen 30 werden oberseitig durch
Plattchen 9 abgedeckt. Die Plattchen 9 kénnen an ihrer
Oberseite vorzugsweise mit einem Firmen-Logo bzw. ei-
ner eingetragenen Marke (nicht gezeigt) versehen sein.
Das jeweilige Plattchen 9 ist I6sbar mit der Halterung
verbunden. Hierzu weist die Halterung 30 an ihrer Ober-
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seite miindende Ausnehmungen 38 auf, in die an der
Unterseite des Plattchens 9 angeformte Steckelemente
9.1 form- und/oder reibschliissigen einsteckbar sind. Die
Steckelemente 9.1 sind vorzugsweise stiftférmig und/
oder zylindrisch ausgebildet. Die den Steckelementen
9.1 zugeordneten Ausnehmungen 38 der Halterung 30
haben die Form von mehreren ineinander ibergehenden
Bohrungen, die ein Langloch mit einer gewellten oder
zahnférmigen Innenkontur bilden. Das Plattchen 9 kann
somit an unterschiedlichen Stellen der Halterung 30 mit
derselben verbunden werden, so dass eine Lageanpas-
sung des Plattchens 9 in Richtung der Langsachse der
Ablaufrinne 1 moglich ist.

[0067] Des Weiteren kann die erfindungsgemafe Ab-
laufrinne 1 in die Rinne einsetzbare Steghalter 15 um-
fassen. Die Steghalter 15 sind vorzugsweise héhenver-
stellbar ausgefihrt (vgl. Fig. 18 und 28). Sie weisen bei-
spielsweise einen gabelférmigen Kopfabschnitt 15.1 und
einen gabel- oder briickenférmigen Fuflabschnitt 15.2
auf, wobei der Kopfabschnitt 15.1 und der FuRabschnitt
15.2 durch eine Gewindestange 15.3 miteinander ver-
bunden sind. Die Gewindestange 15.3 kann einstlickig
an der Unterseite des gabelférmigen Kopfabschnittes
15.1 angebracht sein. Der FuRabschnitt 15.2 weist in sei-
nem oberen Mittelabschnitt 15.4 eine eingegossene oder
umspritzte Gewindemutter oder Gewindehllse 15.5 auf.
Die FuRe 15.6 des gabeloder briickenférmigen FulRab-
schnittes 15.2 sind Gber Schenkelelemente 15.7 mitdem
Mittelabschnitt 15.4 verbunden. Die Schenkelelemente
15.7 und die daran angeformten FiRe 15.6 definieren
einen Durchgang 16. Der Kopfabschnitt 15.1 des héhen-
verstellbaren Steghalters 15 umfasst einen rinnenférmi-
gen Abschnitt 15.8 zur Aufnahme der Unterseite des Ste-
ges 5. Innerhalb des rinnenférmigen Abschnittes 15.8
sind dem Steg 5 zugewandte Klemmvorspriinge 15.9
ausgebildet. An der AulRenseite des rinnenférmigen Ab-
schnittes 15.8 sind Vorspriinge bzw. Abstandshalter
15.10 vorgesehen, die im montierten Zustand der Innen-
seite der Rinne des Rinnenkdrpers 2 zugewandt sind.
[0068] Der Rinnenkdrper 2 weist an seiner Unterseite
eine als Langloch ausgebildete Ablauféffnung auf, deren
Langsachse in Langsrichtung des Rinnenkdrpers 2 ver-
lauft. Die Ablauféffnung ist mit einem Ablaufstutzen 10
versehen, der ein Mundstlick 10.1 aufweist und einen
langlochférmigen Kanalquerschnitt umfasst. Das Mund-
stlick 10.1 ist mit dem Rinnenkérper (Rinnenprofil) 2 ver-
schweil3t oder verklebt.

[0069] Mit12istein entfernbares Sieb bezeichnet, das
in die Einlauféffnung bzw. das Mundstiick des Ablauf-
stutzens 10 eingesetzt werden kann. Das Sieb 12 kann
nach Entfernen der Abdeckplattchen 9 und des Mittel-
steges (Roststabes) 5 aus dem Rinnenkdrper 2 entnom-
men werden. Zur Handhabung des Siebes 12 ist dieses
oberseitig mit einem oder mehreren Griffen 12.1 verse-
hen.

[0070] Der Ablaufstutzen 10 wird in ein Hohenaus-
gleichstlick 10.2 gesteckt, in dessen oberes Ende zuvor
eine ringférmige bzw. ovale Lippendichtung 17 einge-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

setzt wird. Das Héhenausgleichstiick 10.2 ist aulRensei-
tig mit radial vorstehenden Rippen versehen ist, die bei
einer gegebenenfalls erforderlichen Kiirzung des Héhen-
ausgleichstiickes 10.2 als FUhrung flr ein Schneidwerk-
zeug dienen. Das untere Ende des Hohenausgleichstlk-
kes 10.2istdichtend in eine Anschlusséffnung 13.1 eines
Geruchverschlussgehauses 13 eingesteckt.

[0071] Nachdem die Duschrinne 1 waagerecht ausge-
richtet an einer (nicht dargestellten) Ablaufleitung ange-
schlossenist, durch Einbringen von Estrichmasse im Est-
richbodenintegriertistund der Estrichboden ausgehéartet
ist, wird auf den Flansch und den Estrichboden eine aus
Flussigfolie und Abdichtstreifen aufgebaute Abdichtung
aufgetragen. Auf diese Abdichtung wird schlieBlich ein
Bodenbelag, beispielsweise Fliesenbelag aufgeklebt.
Die Kanten der Fliesen kdnnen dabei bis an die Langs-
kanten der Einlauféffnung 2.2 reichen. Zur Beseitigung
scharfer Kanten kénnen die Fliesenkanten miteiner Fase
versehen und/oder poliert werden. Es kénnen aber auch
Fliesenabschlussschienen verwendet werden, die die
Kanten abdecken.

[0072] Die Ausfihrung der erfindungsgemafRen
Duschrinne ist nicht auf die vorstehend beschriebenen
Ausflihrungsbeispiele beschrankt. Vielmehr sind weitere
Varianten denkbar, die von der in den beiliegenden An-
spriichen angegebenen Erfindung Gebrauch machen.
So liegt es beispielsweise auch im Rahmen der Erfin-
dung, die Duschrinne 1 mit zwei oder drei parallel zuein-
ander verlaufenden Roststaben 5 auszufiihren. Auch ist
es denkbar, einzelne oder alle Bauteile, aus denen die
erfindungsgemafle  Ablaufrinne  zusammengesetzt
wird/ist, miteinander zumindest abschnittsweise zu ver-
kleben. Insbesondere liegt es im Rahmen der Erfindung,
Merkmale der verschiedenen vorstehend beschriebenen
Ausfiihrungsbeispiele miteinander zu kombinieren.

Patentanspriiche

1. Ablaufrinne (1) fir eine bodengleiche Dusche, mit
einem Rinnenkorper (2) und mindestens einem Rin-
nenendstlck (3), dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Rinnenendstiick (3) mit dem
Rinnenkdrper (2) 16sbar verbindbar und mit einer
dem Rinnenkérper (2) zugeordneten Dichtung (7)
versehen ist, wobei das mindestens eine Rinne-
nendstlick (3) mindestens eine Aussparung (3.1)
oder Halterung zur Lagerung eines Endes eines sta-
bartigen Kérpers (5) aufweist, der sich im montierten
Zustand entlang und innerhalb der Einlauféffnung
(2.2) des Rinnenkorpers (2) erstreckt.

2. Ablaufrinne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aussparung (3.1) oder Halterung
(30) mit einem Verstellelement (6, 6’) zur Hohenein-
stellung des stabartigen Kérpers (5) relativzum Rin-
nenkdrper (2) versehen ist.
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Ablaufrinne nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verstellelement (6, 6’) form-
schllssig in die Aussparung (3.1) einsetzbar oder
formschlissig mit der Halterung (30) verbindbar ist.

Ablaufrinne nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (3.1) ein zahn-
artiges Profil (3.2) zur formschlissigen Aufnahme
des Verstellelementes (6) und stufenweisen Héhen-
einstellung des stabartigen Koérpers (5) aufweist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rinnenendstiick
(3) eine dem Rinnenkdrper (2) zugewandte Ausneh-
mung (3.3) aufweist, in die ein Endabschnitt des Rin-
nenkoérpers (2) einsteckbar ist, wobei die dem Rin-
nenkdrper (2) zugeordnete Dichtung (7) in der Aus-
nehmung (3.3) angeordnet ist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rinnenendstiick
(3) mittels einer Schraubverbindung (8) mit dem Rin-
nenkoérper (2) I6sbar verbunden ist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkorper (2)
parallel zu seiner Langsachse verlaufende Nuten,
Bohrungen oder Kanéle (2.5) zur Befestigung von
Schneidschrauben aufweist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Breite der Einlau-
féffnung (2.2) des Rinnenkoérpers (2) kleiner ist als
die Rinnentiefe des Rinnenkorpers.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkdrper (2)
im Querschnitt betrachtet einen abgewinkelten oder
gebogenen Rinnenquerschnitt aufweist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkdrper (2)
eine als Langloch ausgebildete Ablauféffnung (2.7)
aufweist, deren Langsachse in Langsrichtung des
Rinnenkérpers verlauft, wobei die Ablauféffnung
(2.7) mit einem Ablaufstutzen (10) versehen ist, der
ein mit dem Rinnenkdrper (2) verbundenes, einen
langlochférmigen Kanalquerschnitt umfassendes
Mundstiick (10.1) aufweist.

Ablaufrinne nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Mundstuck (10.1) ein einen
langlochférmigen Kanalquerschnitt aufweisendes
Tauchrohr (11) eingesetzt ist, das aus dem Rinnen-
korper (2) nach Entfernen des mindestens einen sta-
bartigen Korpers (5) von der Oberseite des Rinnen-
korpers (2) aus entnehmbar ist.
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13.

14.

15.

16.
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Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkorper (2)
aus einem Rinnenprofil gebildet ist, wobei das Rin-
nenendstlck (3) doppelt ausgefiihrt ist und jeweils
eines der Rinnenendstlicke (3) an einem der Enden
des Rinnenprofils angeordnet ist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkorper (2)
an seinen Langsseiten angeformte Vorspriinge (2.4)
aufweist, die sich parallel zueinander entlang seiner
Langsachse erstrecken, wobei an den Vorspriingen
(2.4) hohenverstellbare Fulelemente (4) form-
schlissig montiert sind.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rinnenkérper (2)
langs einer seiner Aulienkanten einen im Wesentli-
chen vertikal gegenuber der Einlauféffnung (2.2)
nach oben vorstehenden Anschlussflansch (2.9)
aufweist.

Ablaufrinne nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussflansch (2.9) mit einer
rinnenfdrmigen Aufnahme (14) zur Fixierung einer
Glasscheibe oder Duschwand versehen ist.

Ablaufrinne nach einem der Anspriiche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rinnenendstiick
(3) eine Gewindebohrung (32) mit einer Einstell-
schraube (6’) zur stufenlosen Hoheneinstellung des
stabférmigen Korpers (5) aufweist.
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FIG. 12
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FIG. 16

FIG. 17

3.3

20



EP 2 423 394 A1

21



EP 2 423 394 A1

S
fih
b
4

€

9h

7% th
oyl

Th

ol 1z

6l Old

bz th

Sh

22



EP 2 423 394 A1

FIG. 20

23



EP 2 423 394 A1

3
¥V
3.} ——
3M —gH
1 136
38
\ n
U_W' TA
3?‘ g
31— o - 3.61
3.3
1.3

FIG. 23

24



FIG. 25




EP 2 423 394 A1

15,8

=
n
<

15 1p

15.5

153

FIG. 30

FIG. 29

FIG. 28

26



EP 2 423 394 A1

propileches
European .
C» et EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 11 17 8114

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie]

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A

DE 20 2010 002011 Ul (GASSMANN URS [CH])
5. August 2010 (2010-08-05)

* Absdtze [0053], [0057], [0058],
[0061]; Abbildungen 1,3,4,5 *

DE 20 2008 003009 Ul (ILLBRUCK
SANITAERTECHNIK GMBH [DE])

19. Marz 2009 (2009-03-19)

* Abbildungen 1,2,4,5 *

EP 1 779 754 Al (PREISSING DIETER [DE])
2. Mai 2007 (2007-05-02)

* Abbildungen 1A-1D *

1. Marz 2006 (2006-03-01)
* Abbildungen *

EP 1 630 309 Al (BLUECHER METAL APS [DK])

1

INV.
EO3F5/04
A47K3/40

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3F
A4T7K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 11. November 2011 Isailovski, Marko

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie L:

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

27



EPO FORM P0461

EP 2 423 394 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 17 8114

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-11-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
DE 202010002011 U1 05-08-2010  DE 202010002011 U1 05-08-2010
EP 2354341 A2 10-08-2011
DE 202008003009 U1 19-03-2009 DE 102009003389 Al 06-08-2009
DE 202008003009 U1 19-03-2009
EP 2085006 A2 05-08-2009
EP 1779754 Al 02-05-2007  KEINE
EP 1630309 Al 01-03-2006  KEINE

Fir n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

28



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

